Solaranlagen und Denkmalschutz
in der historischen Altstadt

Burgerinformationsveranstaltung
Dienstag, 07.05.2024, SORAT-Hotel, 14770 Brandenburg a.d.H.
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Rechtslage - Einzeldenkmale

- Schutz der Substanz
- Schutz des Erscheinungsbildes
- Schutz der Umgebung

wfstak
P esn® PSR o L o
PP




Rechtslage -

Denkmal mit
Gebietscharakter
,Mittelalterliche Altstadt®

,Die Altstadt spiegelt mit ihrer Stral3en-
und Parzellenstruktur, dem
Stadtgrundriss noch heute die
mittelalterliche Anlage, zu der so
architektonisch und bauktinstlerisch
herausragende mittelalterliche Bauten,
wie St. Gotthardt ... gehdren. Die
Uberwiegend geschlossenen
Hauserzeilen zeugen vom
Birgerhausbau des 15.-19.
Jahrhunderts ... Von besonderer
stadtebaulichen Bedeutung ist die
Silhouette der Altstadt und der
vielgestaltigen Dachlandschaft ... Aus
vorgenannten Griinden kommt der
Altstadt der Stadt Brandenburg an der
Havel siedlungs-, stadt- und
landesgeschichtliche sowie
architektur- und baukiinstlerische,
wissenschaftliche und stadtebaulich
Uberregionale Bedeutung zu.”

Auszug aus der Denkmalbegriindung des BLDAM
vom 24.7.2009
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Rechtslage -
Erhaltungssatzung Innenstadt

Ansprechpartnerin:

Frau Susanne Storch

Tel.: 03381/58-6115
susanne.storch@stadt-brandenburg.de
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Rechtslage - Bauordnung
https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgbo_2016

Nachtragliche Solaranlagen auf Dachern:

Brandschutztechnisch privilegiert ist jetzt auch die nachtragliche Errichtung von Solaranlagen, d.h. Photovoltaikanlagen
und Solarthermieanlagen auf Dachern. Diese sind entweder ohne Abstand zu Brandwanden zulassig oder - je nach
Ausfiihrung und Ausgestaltung - lediglich in Mindestabstanden > 0,50 m (flache Installation) bzw. > 1,25 m (Aufstellung
mit einer Hohe von tber 0,30 cm). Auf grenzstandig angeordneten Garagen und/oder Nebengebauden sind Solaranlagen
nur in einem Abstand von 50 cm bzw. 1,25 m Abstand von der Grundstlicksgrenze zulassig, wenn die Gesamthdhe der
baulichen Anlage 3,0 m nicht Giberschreitet. Ansonsten ist ein Abstand von 3,0 m zur Grundstlicksgrenze noétig.

Solaranlagenpflicht auf Dachern von gewerblich und 6ffentlich genutzten Gebauden und Stellplatzanlagen:

,Balkonkraftwerke“:

Solaranlagen sind jetzt auch in, an und auf Umwehrungen baugenehmigungsfrei zulassig, d.h. fir diese ist keine
Baugenehmigung erforderlich (ausgenommen bleiben nach wie vor Hochhiuser). Das betrifft u.a. sogenannte
Balkonkraftwerke, also kleine Photovoltaikanlagen, die an Balkonen angebracht werden. Allerdings entbindet das den
Nutzer bzw. Bauherrn nicht von seiner Verpflichtung, dafiir ggf. Erlaubnisse oder Genehmigungen nach anderen
offentlich-rechtlichen Vorschriften einzuholen, etwa dem Denkmalschutzrecht.



Anderung des Brandenburgischen Denkmalschutzgesetzes vom 28.6.2023
https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbgdschg

§ 9 BbgDSchG
Erlaubnispflichtige MalBnahmen

(1) Einer Erlaubnis bedarf, wer

; éin Denkmal instand setzen, in seiner Substanz, seinem Erscheinungsbild oder in sonstiger Weise verandern,

j .c.l.urch die Errichtung oder Veranderung von Anlagen oder sonstige Malinahmen die Umgebung eines Denkmals verandern
il

(2) Die Erlaubnis ist zu erteilen, soweit

1. die beantragte MalBnahme nach denkmalpflegerischen Grundsatzen durchgefiihrt werden soll oder
2. den Belangen des Denkmalschutzes entgegenstehende 6ffentliche oder private Interessen liberwiegen und sie nicht auf andere Weise
oder nur mit unverhaltnismaRigem Aufwand berlcksichtigt werden kénnen.

Das liberragende 6ffentliche Interesse an der Errichtung oder Veranderung von Anlagen zur Erzeugung oder Nutzung erneuerbarer
Energien liberwiegt in der Regel, wenn die daraus folgende Beeintrachtigung des au3eren Erscheinungsbildes reversibel und nicht
erheblich ist und in die denkmalwerte Substanz nur geringfligig eingegriffen wird. ... Das flir Kultur zustandige Mitglied der Landesregierung
bestimmt die ndheren Voraussetzungen der Erlaubnisfahigkeit ... durch Verwaltungsvorschrift ...



Verwaltungsvorschrift vom 20.7.2023

http://bravors.brandenburg.de/verwaltungsvorschriften/vv_eed_2023

Die Verwaltungsvorschrift ist mit dem Ziel anzuwenden, die Beeintrachtigung im Einzelfall - denn es ist immer eine
Einzelfallentscheidung - so zu reduzieren, dass die beantragten MalRnahmen zur Erzeugung oder Nutzung erneuerbarer
Energien denkmalrechtlich erlaubnisfahig sind.

In begriindeten Fallen konnen die denkmalpflegerischen Belange in der Abwagung die Belange der erneuerbaren
Energien Uberwiegen.

Bei Einzeldenkmalen steht der Substanzerhalt im Vordergrund, erhebliche Eingriffe z.B. in Dachkonstruktion, Dachhaut
oder Statik sollen vermieden werden. Solaranlagen sind reversibel zu montieren.

Wenn Eingriffe denkmalvertraglich sind, ist - wie beim Denkmalbereich/Denkmal mit Gebietscharakter - die
Auswirkung auf das Erscheinungsbild zu beurteilen, das nicht erheblich beeintrachtigt werden darf.

Diese erhebliche Beeintrachtigung ist regelmallig nicht gegeben,

- bei Denkmalen, wenn die Solaranlagen nicht einsehbar sind und wesentliche Gestaltungsmerkmale des Denkmals
nicht verstellt oder tGberformt werden.

- im Denkmal mit Gebietscharakter bei Objekten ohne eigenen Denkmalwert, auch wenn die Solaranlagen vom
offentlichen Raum sichtbar sind, solange sie keine nachteiligen Auswirkungen auf das Erscheinungsbild des
Denkmalbereichs besitzen.



Beispiele aus der Brandenburger Altstadt
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Verringerung der Erheblichkeit der Beeintrachtigung

Bei erheblicher Beeintrachtigung ist zu priifen, ob eine Verringerung wie folgt erreicht werden kann:

- durch Alternativstandorte z.B. auf Nebengebauden oder nicht denkmalrelevante Freiflachen

- durch Anbringung auf nicht sichtbaren oder zumindest untergeordneten Teilen des Daches, z.B. auf Flachdachgauben
- durch flachig geschlossene und sich einfligende Anordnung

- durch matte Oberflachen und farbliche Angleichung an die Dachhaut

Nach Einschatzung der Denkmalfachbehorde ist jedoch aufgrund der besonderen stadtebaulichen Bedeutung der
,Mittelalterlichen Altstadt” mit ihrer geschiitzten vielgestaltigen Dachlandschaft und Silhouette fiir die straenseitigen
Dachflachen regelmafig von einer erheblichen Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes auszugehen, die nicht erlaubnisfahig
ist.
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Arbeitsunterlage des Brandenburgischen Landesamtes fiir Denkmalpflege (BLDAM)
,Solaranlagen in der Baudenkmalpflege®

Ihr Weg zur Genehmigung

Solaranlagen in der Baudenkmalpflege

Vorhaben /\ z
Vorgesprach
AL mit der UDB
_’Q\_

Antragstellung
bei der UDB

Beteiligung

e

Brandenburgisches Priifung des Antrags

Landesamt < —— durch die UDB
far Denkmalpflege

Erarbeitet vom Dezernat Praktische Denkmalpflege im
Brandenburgischen Landesamt fiir Denkmalpflege
und Archdologisches Landesmuseum

Keine Zustimmung Zustimmung

Nicht vollstandig?

Siehe Checkliste! /

Abstimmung von
Alternativen mit den

Denkmalbehdrden "}N \.\"'/,/
ZNAX
70N\

Ablehnung Erlaubnis

https://bldam-
brandenburg.de/publikation/arbeitsmaterialien-zur-
denkmalpflege-in-brandenburg-nr-4
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https://jimdo-storage.global.ssl.fastly.net/file/8e9eb49a-a9cc-490b-b9fd-1aa6ca35d74d/Solaranlagen-in-der-Baudenkmalpflege-11_2023.pdf
https://jimdo-storage.global.ssl.fastly.net/file/8e9eb49a-a9cc-490b-b9fd-1aa6ca35d74d/Solaranlagen-in-der-Baudenkmalpflege-11_2023.pdf
https://jimdo-storage.global.ssl.fastly.net/file/8e9eb49a-a9cc-490b-b9fd-1aa6ca35d74d/Solaranlagen-in-der-Baudenkmalpflege-11_2023.pdf

Checkliste zum Antragsverfahren

DENKMAL

Checkliste fiir Ihren Antrag

Um Beeintrichtigungen an Denkmalen feststellen,
analysieren und bewerten zu konnen, sind je nach
Einzelfall dem Antrag entsprechend beurteilungs-
fihige Unterlagen beizufiigen:

[/ konkrete Beschreibung des baulichen
Umfangs

/] Fotos des Baudenkmals und der
betroffenen Flache

[/ Angaben zum Produkt:
[/] Konstruktion, Gestalt, Materialitat,
Farbigkeit
[/ Angaben zu den erforderlichen
Verkabelungen, Nebenanlagen

Zusatzgerate und deren
Aufstellungsorte

ggf. Planzeichnungen:
[/ Lageplan
[ Ansicht, Schnitt und Dachaufsicht
im MaBstab 1:50
[/ konstruktionsrelevante Details
im MaBstab 1:5
[/ Darstellung der Kabelfahrung

seltenen Fallen sind zur Priifung der Vertriglich-
keit der Anlage Fachgutachten oder Visualisierun-
gen nach Absprache mit den Denkmalbehorden

[] bauhistorische Voruntersuchung
[] baustatisches Gutachten

[[] restauratorische Voruntersuchung
[] brandschutztechnisches Gutachten

[] Visualisierungen der Einsichtigkeit aus
dem offentlichen StraBenraum

ANDERE OBJEKTE

Checkliste fiir Ihren Antrag

Um Beeintrichtigungen an Denkmalen feststellen,
analysieren und bewerten zu konnen, sind je nach
Einzelfall dem Antrag entsprechend beurteilungs-
fihige Unterlagen beizufiigen:

[A] konkrete Beschreibung des baulichen
Umfangs

[/ Fotos des Baudenkmals und der
betroffenen Flache

[/ Angaben zum Produkt:
Konstruktion, Gestalt, Materialitat,
Farbigkeit
[J Angaben zu den erforderlichen
Verkabelungen, Nebenanlagen

[] Zusatzgerate und deren
Aufstellungsorte

7] agf. Planzeichnungen:
M | Lageplan

im MaBstab 1:50

[ konstruktionsrelevante Details
im MaBstab 1:5

[] Darstellung der Kabelfuhrung

i‘l o en 1 sind zur Priifung der Vereriglich-
Keit der Anlage Fachgutachten oder Visualisierun-
ge h Absprache mit den Denkmalbehérden
b R

[] bauhistorische Voruntersuchung
[[] baustatisches Gutachten

[[] restauratorische Voruntersuchung
[] brandschutztechnisches Gutachten

[] Visualisierungen der Einsichtigkeit aus
dem offentlichen StraBenraum
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Besondere stadtebauliche Situationen und Gebaude
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Besondere stadtebauliche Situationen und Gebaude
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Solaratlas Brandenburg

l- energieportal

THEMEN AUSBAUSTAND ENERGIESTRATEGIE 2040 TOOLS UNSER PORTAL
brandenburg

A 4

/
+ Fachdaten
Verschattung

@ Potenzielle Dachfldchen (Eignung)
Solarstrahlung

Legende

Eignung der Dachfidchen
[ nicht geeignet
[ bedingt geeignet
[ geeignet
I ot geeignet

Geobasisdaten

Adresssuche

Suchengine: © GeoBasis-DE/LGB/LS, dl-de/by-2-0, {

[ 14770

https://energieportal-
brandenburg.de/cms/inha
M. I o lte/tools/solaratlas-
brandenburg
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\burg an-derH
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Kanalweg, 14778 Roskow



Beispiele - Balkonanlagen
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Fazit

Die Errichtung einer Solaranlage und von Balkonkraftwerken in der denkmalgeschiitzten ,Mittelalterlichen Altstadt® ist wie
jede Veranderung an der Gebaudehdlle erlaubnispflichtig.

Eine moglichst frihzeitige Beteiligung der Genehmigungsbehorden ist sinnvoll, um bereits vor der Antragstellung die fir
das jeweilige Objekt besten Optionen zu ermitteln. Die Schutzziele der Erhaltung denkmalwerter Bausubstanz und des
Erscheinungsbildes in der Brandenburger Altstadt lassen sich haufig durch malRgeschneiderte Losungen gut mit den
Anforderungen an die Nutzung erneuerbarer Energien verbinden.

lhre Ansprechpartner in der Altstadt sind:

Rudiger Renisch, Denkmalrecht (Tel. 03381/586333, ruediger.renisch@stadt-brandenburg.de)
Susanne Storch, Erhaltungsrecht (Tel. 03381 / 586115, susanne.storch@stadt-brandenburg.de)

Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Abbildungsnachweis:

S. 6: SG Bauleitplanung, Stadt Brandenburg an der Havel

S. 11, rechts: https://www.stimme.de/kraichgau/nachrichten/eppingen-sieht-rot-historische-turnhalle-oeffnet-sich-bald-zur-altstadt-und-glanzt-mit-innovativer-solaranlage-art-478631
S. 17, rechts unten: https://www.obi.de/magazin/bauen/aussenbereich/balkonkraftwerk-anmelden

Alle weiteren Abbildungen: SG Denkmalschutz, Stadt Brandenburg an der Havel
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https://www.stimme.de/kraichgau/nachrichten/eppingen-sieht-rot-historische-turnhalle-oeffnet-sich-bald-zur-altstadt-und-glänzt-mit-innovativer-solaranlage-art-478631
https://www.obi.de/magazin/bauen/aussenbereich/balkonkraftwerk-anmelden.de

